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1) Vorstand des SKM Cochem-Zell e.V. 

 

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des  

SKM Cochem-Zell e.V.,  

 

vier Jahre ist der Vorstand des Vereins nun im Amt und so stehen beim 

SKM Cochem-Zell e.V. Neuwahlen an. Dabei wird der neue Vorstand 

entsprechend der Vereinssatzung und in Anlehnung an die gängigen 

Caritas-Satzungen wiederum für eine Dauer von 4 Jahren gewählt. Zur 

Erinnerung stellen wir an dieser Stelle noch einmal den bisherigen 

Vorstand vor: 

 

1. Vorsitzender:      Klaus Beth, Cochem 

2. Vorsitzende:      Maria Hille, Bad Bertrich 

Schatzmeister:        Eduard Boemer, Alf 

Schriftführerin:      Maria Matecki, Moselkern 

Beigeordneter:       Hans-Werner Kreutz, Cochem 

Beigeordnete:        Monika Faber, Zell 

Geistl. Beirat:        Pfarrer i.R. Willi Pellenz, Cochem 

 

Dazu kommen als Kassenprüfer: 

Michael Stienz, Kelberg 

Heike Schmidt-Boßlet, Cochem 

 

Allen Vorständen sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt 

für ihr hervorragendes Engagement.  

 

 



 

Mitgliederversammlung 
 

 

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 

 

Hiermit laden wir Sie herzlich ein zur Mitgliederversammlung des 

SKM Cochem-Zell e.V. am 

 

Mittwoch, den 27. März 2019 

um 19.00 Uhr 

im 

Rieslingkeller der Kreisverwaltung,  

Endertplatz 2, 56812 Cochem 

 
 

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 

 

1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden 

2. Tätigkeitsbericht/ Situationsbericht 2018 

3. Vorlage der  Jahresrechnung / 

Bericht der Kassenprüfer / 

Genehmigung der Jahresrechnung 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Neuwahl des Vorstandes 

6. Verschiedenes 

 

 

Wir hoffen auf Ihr zahlreiches Kommen. 

 
 

 

 



3) Betreutes Wohnen in Familien 

 

Für erwachsene Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung bietet 

Kloster Ebernach seit Kurzem das Betreute Wohnen in Gastfamilien 

(BWF) an. Das BWF ist eine Betreuungs- und Wohnform für 

erwachsene Menschen, die (noch) nicht oder nur teilweise selbständig 

leben können und daher Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags 

benötigen. 

 

Für diese Betreuungsform werden Familien gesucht, die offen sind für 

den Umgang mit Menschen mit Behinderung oder einer geistigen 

Beeinträchtigung und bereit sind, einen Menschen mit 

Unterstützungsbedarf in ihrer Familie aufzunehmen und zu betreuen. 

Das BWF bietet für die Gastfamilie die Möglichkeit einer interessanten 

und verantwortungsvollen Tätigkeit von zu Hause aus. 

 

Die Gastfamilie gewährt ihrem Gast mittelfristig eine neue 

Lebensperspektive und unterstützt ihn im Alltag. Ein qualifiziertes 

Fachteam aus Kloster Ebernach begleitet und berät die Familien und 

den Gast bei allen möglichen Fragen des Zusammenlebens. Im Rahmen 

von regelmäßigen Hausbesuchen werden alle Themen, Schwierigkeiten 

und Perspektiven gemeinsam und/ oder individuell besprochen. 

 

Gastfamilien können Familien, Paare oder Einzelpersonen sein. Sie 

müssen keine fachliche Ausbildung haben, sondern bereit und in der 

Lage sein, den neuen Mitbewohner/ Mitbewohnerin ins Familienleben 

einzubeziehen. Die nötige Betreuung muss gewährleistet sein und 

geeigneter Wohnraum zur Verfügung stehen. Damit der Gast und die 

Familie zueinander passen, gibt es vorab Gespräche, Treffen und 

schließlich ein Probewohnen. 

 

 



 

Die Gastfamilie erhält für die Betreuung ein monatliches 

Betreuungsgeld. Darüber hinaus beteiligt sich der Gast an den Kosten 

des Lebensunterhalts in der Gastfamilie und zahlt anteilige Kosten der 

Unterkunft. Er nimmt am gesamten Familienleben teil und kann 

darüber hinaus auch am Gemeinwesen mit seinen verschiedenen 

Möglichkeiten der Begegnung teilhaben.  

 

So erfahren die Menschen mit Behinderung Normalität im Alltag. Diese 

Wohnform bietet für dem Gast einen überschaubaren Rahmen mit 

kontinuierlicher Beziehung und Betreuung. Sie erleichtert ihm die 

Teilhabe an der Gesellschaft und schafft für ihn mehr Lebensqualität. 

Die Einbindung in diesem sozialen Netzwerk gibt dem Gast 

Anerkennung, Halt und Sicherheit. 

 

Sie sind interessiert an dem neuen Angebot? Sie können sich vorstellen, 

einen Gast bei sich aufzunehmen?        

                                                                

Dann wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an: 

Silvia Flohe (Heilpädagogin)  

Kloster Ebernach 

Bruder-Maximilian-Straße 1 

56812 Cochem 

Tel. 02671-6008-224    

Email: silviaflohe@klosterebernach.de 

 

 



4) Betreuerschulung 2019 

 

Wie in den Vorjahren, lädt die Arbeitsgemeinschaft für Betreuungs-

angelegenheiten auch in 2019 herzlich ein zur Betreuerschulung. Im 

vergangenen Jahr schlossen wieder rund 25 Absolventen das Angebot 

mit dem Erwerb eines Teilnahmezertifikates ab. Wir hoffen auch in 

diesem Jahr auf Ihr reges Interesse. Im Bereich der sozialen 

Gesetzgebung sehen wir uns ständig neuen Entwicklungen ausgesetzt. 

Das, was heute eingeführt worden ist, gilt womöglich morgen schon 

nicht mehr. Daher ist es auch für erfahrene Betreuer sinnvoll, den 

eigenen Wissensschatz gelegentlich auf den neuesten Stand zu bringen. 

Diesbezüglich sind neben neuen Betreuern und Personen, die es werden 

wollen, auch erfahrene Betreuer willkommen. Die rund 2-stündigen 

Veranstaltungen finden jeweils im Sitzungssaal Nr.4.50 der 

Kreisverwaltung statt, die Teilnahme ist kostenlos.   

 

- Dienstag, 19.02.19, 18.30 Uhr: Informationsabend zur 

Schulungsreihe 

- Dienstag, 12.03.19, 18.30 Uhr: Aufgabenkreis 

„Gesundheitssorge“. Es referiert Dr. Jürgen Reichert, Facharzt 

für Psychiatrie. 

- Dienstag, 26.03.19, 18.30 Uhr: Aufgabenkreis 

„Aufenthaltsbestimmung“. Es referieren Richter des 

Amtsgerichts sowie Mitarbeiter der Betreuungsvereine. 

- Dienstag, 09.04.19, 18.30 Uhr: Aufgabenkreis 

„Vermögenssorge“. Es referieren Rechtspfleger des 

Amtsgerichts sowie Mitarbeiter der Betreuungsvereine. Im 

Anschluss an die Veranstaltung erfolgt die Verleihung der 

Teilnahmezertifikate durch Herrn Landrat Manfred Schnur.  

Anmeldungen bitte an Frau Wagner oder Herrn Möbius von der 

Kreisverwaltung Cochem-Zell unter 02671-61808 oder 61308.  

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  

 

Ihr  

Johannes Probst 

 

 



5) Infos und Termine 
 

 Samstag, 23.02.2019, 10:30 Uhr: Pfarrheim der Kath. 

Pfarreiengemeinschaft, 56795 Kaisersesch, Koblenzer Str. 30. 

Vortrag zum Thema: „Schwierigkeiten bei der ärztlichen 

Behandlung geistig – und mehrfach behinderter Kinder und 

Erwachsener, und wie Eltern und Angehörige diese 

minimieren können?“ 

Es spricht Viktoria Aleshchenkova, Fachärztin für Neurologie 

und Oberärztin am MZEB der Johannes Diakonie Mosbach. 

Der Eintritt ist frei. Kontaktadressen: Rita Roß, Tel.: 02676-1285, 

Annemarie Trumpler Tel.: 02653-6201. 

 

 Am Mittwoch, den 24.04.2019 referiert Johannes Probst zum 

Thema „Vorsorgende Verfügungen“. Beginn ist um 19.00 Uhr 

im Seniorenhaus Waldpark, Waldstr. 1, 56865 Blankenrath. Alle 

Interessierten sind herzlich eingeladen. Wer sich mit dem 

Gedanken trägt, eine Vorsorgevollmacht, eine Betreuungs-

verfügung oder eine Patientenverfügung zu errichten, hat nach 

dem Vortrag Gelegenheit zum Einzelgespräch. Voranmeldungen 

bitte  unter 02671-8054 oder direkt im Seniorenhaus unter 06545-

93000. 

 

 Offene Sprechstunden von Johannes Probst jeweils an jedem: 

- 1. Montag im Monat von 17.00 – 19.00 in der SKM-

Dienststelle 

- 2. Donnerstag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr im 

Seniorenzentrum Mittelmosel in Zell 

- 4. Donnerstag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr im 

Mehrgenerationenhaus Kaisersesch  

Aufgrund der besseren Vorplanung bitten wir bei den 

ausgelagerten Sprechstunden in Kaisersesch und in Zell um 

jeweilige telefonische Voranmeldung in der SKM-Dienststelle 

unter 02671-8054 bis spätestens 2 Tage vor dem gewünschten 

Termin. Hinterlassen Sie Ihre Anmeldung ggf. auf dem 

Anrufbeantworter mit Ihrer Rückrufnummer.  

 



 

 



 


